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eits klarlich
ge welche

durch eine in denen Regierungen und Hoff—
Gerichten ausgeſprochene Sententz graviret zu ſeyn

vermeinen und deßhalb Appellationem dawider ein—
wenden eigentlich gehalten und was beyl nterponir. und

Proſequirung ſothaner Appellationen ratione
formaiium beobachtet werden ſolle; So hat man den—

noch bey dieſem hochſten Judicio bißher verſchiedentlich
waahrgenommen daß die Partheyen und ihre Alvocati

dieſe Interims-Ordnung zum offtern wider den rechten
Verſtand derſelben gantz anderſt und nach ihrem Gutdun

Ken ausdeuten einige auch wañ ſie die Fatalia verſaumet

und die in allen wohl beſtellten Jucliciis hergebrachte So-
lennia nicht gebuhrend und zur rechter Zeit abgeſtattet

ſich damit entſchuldigen wollen daß deßhalb nicht ſub
proæjudicio deſertionis diſponiret ſey andere Miß
brauche zu geſchweigen. Es haben dannenhero die Ko
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See 4nigliche Preußiſche zun Dber-Appellations. Ve—
richt verordnete Præſident und GeheimeRathe nothig

gefunden mit Vorwiſſen und auf ausdrucklichen aller
gnadigſten Befehl Seiner Koniglichen Mafjeſtat in Preuſ—

ſen ſothane Interimns Ordnung in dieſem Stuck eini
ger maſſen zu erlautern und wegen der bey dieſem hohen
Judicio zu obſervirenden Formalien eine ausfuhrli—

che Verordnung zu machen ſolche auch durch dieſen ge
meinen Weſcheid zu jedermans Notitz zu bringen da
mit die deßhalb von denen Partheyen bißher gefuhrte Kla—

gen und alle Unordnung ſo viel immer moglich verhutet
werden und keiner ſich hinkunfftig mit der Unwiſſenheit
ferner entſchuldigen konne.

Wobey man dann auch gut und nothig gefunden all
hier kurtzlich und mit wenigen anzufuhren wie die Sa
chen welche an dieſes Hohe Gericht gebracht werden tam

ratione quantitatis, quamquialitatis, beſchaffen
ſeyn ſollen und in wrlchen die ppellationes ſiatt
haben konnen oder nicht.

J. J.
ved zwar 1. ſoll bey der Verordnung des gemei

Rehe bet ccuuch poſtGuus tres conformes ſententias nicht weiter
Provociret werden Vnne s allerdings gelaſſen wer
den damit die Pröceſſe nicht unfterblich gemachert und
die Konigliche Anterthanen dadurch nicht zu ſehr fatigi.

ret ſondern ein jeder ſo bald moglich zu ſeinem Recht

ver



])h]verholffen werde; Es konnen und ſollen aber die orey er—

gangene Urtheile anderer Geſtalt pro conformibus
nicht gehalten werden als wann dieſelbe cum plena
cauleæ eognitione ausgeſprochen und in allen Stu—
cken gleichlautend ſeyn; Daferne aber die drey Senten—

tzien maniteſtè injuſtæ, oder eine derſelben nulla iſt
ſolches auch der Appellant in continenti anzeigen
und beſcheinigen konte ſoll die Appellation angenom—

men werden

Je Appellationes à Decretis aut ſen-
tentiis intenlocutoriis haben gleichfals

nicht ſtatt als ſo weit es die allgemeine Rechte

zulaſſen wann nemlich dieſelbe die Krafft eines EndUr
theils haben oder wann ſonſt der HauptSache ein irre

parabile damnum dadurch zugefuget wird wieder
welche interlooute dann as ſan/ daß ſie vim defini
tivæ haben oder ſonſt ein. erhelliches Gravamen mit
ſich führen oder daß zu beſorgen daß das interlocut
hinkunfftig beh der définitiv- Urthel ein Præjuditz zu
wege bringen werde Appellatio eingewandt und die

Sentent daburch à viibus rei judicatæ ſuſpen-
diiret werden fan.

J F 3 tt
denen Canſis, avo keinebumma Appellabi-

s vorhanden ſoll ebenmaßig keine Appellatio
an dieſes Hochſte Judicinnm ſtatt haben.

DamitAz
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Wec s uhaDamit aber jederman wiſſen moge wie hoch die
Summa inappellabilis einer jeden Provintz ſey als
hat man nothig gefunden die Summas, unter welchen
nicht appelliret werden kan allhier auszudrucken und
nachfolgende Tabell dieſem gemeinen Beſcheide mit zu

inſeriren:
1 Jn dem Hertzogthum Magdeburg

iſt die summa q40o Reichsthaler.
ĩ Jn dem Hertzogthum Cleve G6oo. Goldgulden.

 9Jn dem Hertzogthum Hinter, Pom-
5

mern/und Furſtenthum Camin 50oo. Goldgulden.
E

Jn dem Fur ſtenthum Halberſtadt
in immobilibus 6oo. Gulden.
in mobilibus 4o0o. Gulden.

J Jn dem Furſtenthum Minden 400. Thaler.
¶Jn dem Furſtenthun Meunls! Ôοο. Shaler.
Jn der Graffſchafft Tecklenburg  300. Reichsgulben.

IJn der Graffſchafft Lingen. go. Gulden.
Wann nun die Klage geringere als jetztgedachte Sum
men betrifft ſoll die Appellation alhhier nicht auge—
nommen ſondern der nellant iit derſelbben ob

22quantitatem inappelſlabileni, ab  ind ad judi-
cium à quo verwieſen werden; Wann ſelbige aber dieſe

Summas uberſteiget ünd ratione qualitatis bey
der Sache nichts bedenckliches vorkonnnt ſoll ſelbige kn
genommmen iverden und dieſes hochſten Gerichts Juris-

diction fundiret ſeyn.
Behy



Qh
Bey dieſen Summen aber ſollen allezeit nur der

HauptStuhl und nicht die Zinſen (es ware dann daß
die Zinfen Objectum Litis und Summam appel-
labilem erreichten) wie auch nur die Summen weß—

halb die Partheyen annoch ſtreitig ſeyn und woruber
der Appellant graviret zu ſeyn vermeinet gerechnet

werden.Diejenige Sachen welche keine gewiſſe Æſtima-

tion haben als welche jura, annuos reditus, die
unabloßlich ſeyn imgleichen eauſas injuriarum, in
quibus ad palinodiam agitur, und dergleichen
concerniren wie auch wann jemand von dem Unter
Richter per ſententiam in eine Straffe condem-

nuiret und die Straſſe zwar nicht die Summam ap—
pellabilem erreichte des condemnirten Theils
exiſtimation aber dadurch lædiret wurde ſeyn
hierunter nicht begriffen undekommt es in denenſelben auf

des DberAppellationsuerichts Erkantnuß le
diglich an ob die Sache ſo beſchaffen daß ſie ange
nommen werden fkonnen; Und die Partheyen ſtreitig

wvaren ob die Summa appeollabilis ſey von dieſem
ddochſten Juclicio auch nicht ſo fort ausfundig gemacht

werden konte ob die Sache ratione quantitatis an
hero gehore ſoll dem Appellanten zu ſchworen frey

gelaſſen ſeyn daß er liebet ſo viel wie die Summa aus
maagt verlitten eals pienr Appellation ſich begeben
awooll e allenfals auch dem Vherappeliations· Ve

richt unbenomurn ſyn in dubio die Appellation,

peri



Ei s Acperieulo Appellantis, anzunchinen alsdann dieſer
daferne in progreſſüu litis eine offenbahre T emeritãt
ſich auſſern oder dargethan werden ſolte uber die
refuſionem expenſarum, annoch in eine gelwiſſe418

Geld-Buſſe/ dem Befinden nach condemunirqt wrr.
den ſoll. ivan: Sitalt-Wann auch gleich die summa nicht appellabilis

woare und es betraffe arme Partheyen,/ welcha nicht virl

mehr in Vermogen haben ſollen diq Sachen nichts deſt
uu

weniger wann ſonſt die. Graxamina arheblich ſeyn
allhier vorkommenden iUmſtundenc naach angenommen
und Proceſſus erkant werden. Gleichengeſtalt ſoll es48

gehalten werden wann bey dem gra virenden Urthel oder
in dem Prodeſſu eine evidensnriniquitas oder nul-
litas vorhauden/. ſelbige auch von dem. Agpollanten
in conrinenti rielenemenden otue ieind eduunch ſo
thane riullirervdeinfribenin ſeiner Sache ein groß pro·
juditz zuwachſet da dann in dieſem Fall wann gleich
die Summa nicht appollabilis iare die Sache nichts
deſts weniger· ungenommen die auta prioris inſtan.
tiæ avocirtt und wlinn dieſelbun eingeſandt ſo fort ohne

weillaufftigen Brooefs durchgeſehen und dem BeſindenIe

nach darauf erkant werden ſoll was recht iſt.  Au.

liaν u tuele —ea t—un
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tiones zulaſſen ſollen dieſelbe gleichfalls allhier nicht
angenommen werden und wann gleich jemand denen zu
wider proceſſus erſchlichen und ſich nachgehends zei—

gen wurde daß die Sache ratione qualitatis nicht
appellabilis und einem privilegio zuwider ſey oder
der Appellant der Appellation ſich vorher frey
willig begeben hatte ſollen die erkante Proceiſus ſo
fort wiederum caſſiret. und annulliret und die Sache

mit Wiedererſtattung der Unkoſten an den vorigen Rich

ter verwieſen werden umb darinn weiter denen Rech—
ten nach zu verfahren. Daferne aber bey Annehmung
der Appellationen ein erhebliches Dubium ſich er—

eignete ſtehet den Dber-Appellations-Sericht
frey an den judicem à quo zu reſeribiren von
der Sachen Beſchaffenheit ſeinen Pflicht-und Acten—
maßigen Bericht mit dem forderſamſten abzuſtatten wor
auf alsdann wegen der. gebetenen Proceſſiium ferner

verordnet werden ſoll.

S5. V.Ann aber nun die Sache ratione quantita. interpoũ.
tio Appel.tis qualitatis appellabilis, und der iauons.

Appellaim durch die in voriger Inſtanz
geſprochene Urtheil in totum aut pro parte, gra-
viret ware und dannenhero dabty nicht acquieſei—
ren ſondern in Hoffnung beſſer Recht zu erlangen an

das hochſte Appellations. Gericht allhier proroci.
ren wollte ſo ſoll es bey denen reſpecku derer Reichs

B Judi-
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fahren ſoll.

Eb 1o heJudiciorum, bißher in denen Provintzien gebrauch—
lich geweſenen modis appellandi, ſo weit in dieſem
gemeinen Beſcheide nichts anders verordnet oder hin—
künfftig diſponiret werden mochte noch ferner gelaſſen
werden ſo daß ſothane Provocation oder Appel.
lation præcisè inter decendium à tempore la-
tæ ſententiæ oder notitiæ, nach einer jeden Pro-

Vintz obſervantz entweder coram notario te-
ſtibus „oder per.exhibitionem ſchedulæ ap-
pellationis (dem die grayamina ſummarie zu in-
ſeriren) requiſitionem actorum zu interpo-
niren welchenfals der Judex à quo dem Appel-

lanti daruber ein: Documentum oeder Apoſtolos
ertheilen und wann er der Appellation nicht defe-
riret dariun allemahl Urſachen anfuhren und expri-
miren muß warum ſelbige nicht ſtatt habe; Es kan auch

wo es alſo hergebracht ſtante pede viva voce
coram Judice interiori appelliret ſolches auch ad
acta zu ſchreiben gebethen unddas Protocollum ſub

Sigillo Judicii nachgehends bey der Introduction
Ldamit procudĩret werden ze izt.t

Es ·ſollraber die Appellation ꝑrcisè inner
halb denen in Rechten verordneten zrhen; Tagen geſche

hen widrigen fals der Judex inferior derſelben nicht
deteriten ſondern ſo fort mit der Execution ver

uil 4
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Eut ir c
Echſt dieſen ſoll der Appellant. nach Anwei nequiſitio
ſung der Interims Ordnung h. 2. intra 30. teruma

latio acl
dies à tempore latæ ſententiæ vel no- vtenni.

titiæ die acta prioris inſtantiæ requiriren und
ſich ad quævis ſolennia offeriren ſub præju-
dicio deſertionis.

22m
VÊ Mi IXze v.t V.

J

J denenjenigen Provinizien7 allwo bißher diecautio de proſequenda appellatione
judicatum ſolvi; im Gebrauch geweſen ſoll

ſelbige bey denen Appellationen welche an dieſes
hochſte Gericht gehen noch ferner beſtellet und allem

demjenigen was die Gerichts-Ordnungen eines jeden
Orts dieſerhalb im Munde fuhren genau nachgelebet

wverden 3. Daferne aber die Partheynn wegen der Cau-
tion ſtreitig waren ſoll  der rucien inferior ſo fort

 Über dieſen Punct erkennen/ ob die Caution zulanglich
und wann der Appellant auch hirrin graviret und

mehr Caution als nothig von ihm gefordert wurde
ſtehet ihm frey ſich dieſerhalb gleichfalls allhier zu

meliden da alsdann dem Befinden nach varauf verord

duet werden ſoll ĩ kt

„jScchſt dirſem muß die Appellation allhie zur muodu.
G rechter Zeit introdueiret werden und zwar pellationis.

ctio Ap-

B 2 dieje
1



See 12 Goñdiejenige welche aus denen Provintzien Cleve Minden
Meurs Tecklenburg und Lingen anhero gebracht wer

den innerhalb drey Monathen die Appellationes
aber aus Magdeburg Pommern und Halberſtadt inner

halb zwey Monathen beydes a die interpoſitæ an
zürechnen! præcile allhier beh dem Protonotario
ubergeben werden) und wann der Appellant dieſes fa-

tale introducendæ verſaumet ſoll die Appella.
tion ſo fort tanquant non devoluta verworffen
und der Anpellant, pamit ad Judicem a quo ven
wieſen werden.

RJm ubrigen muß der Appellant beh der Intro77 J

duction alihier ubergeben (1) Supplicam pro de-

cernendis plenariis appellationis procesſi-
baus, (a) Documentumn ritè interpoſitæ ap

pellationis, auid zmar in forma probante, ande
rer geſtalt keine Proceſſus erkant werden ſollen./
(3) Sententiam à qua, entweder in originali,
oder glaubjpurdiger Cantzley Abſchrifft und Sicgel
woferne dieſelbe nicht dem loenmento interpoſitæ
apnellatjonis von Wort zu Wort cum die e hora
publieationm inſeriret (q) ein Documentum,
daß er die acka debito tempore requiriret und

ſich ad vuevis folennia offeriret G) I-ihellun
gravaminum, in welchem er eine kurtze kacki ſhe-
ciem præmittiren und alsdann ſeine grayannina
conttaſententiam à qua kurtz und deuilith dedu.

ciren ſoll damit das OberAppellations. Bericht

daraus
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daraus erſchen konne ob die Sache ratione mate—
rialiutm ſo beſchaffen daß die Appellation zulaßig
ſey. Es ware dann daß der Appellant ad acta
priora in ſupplica pro procesſibus pure ſub-
mittiren wolte welchenfals er einen libellum gra-
vaminum zu ubergeben nicht· nothig hat. (6) Muß
der Appellant zugleich der Gebuhr nach dociren daß
die Summa appellabilis ſey. (7) Auch der Ad-
vocatus, welcher die Appellation ubergiebt zu—
gleich eimn mandatum ad totam catiſam uberge—
ben oder wenigſtens dẽ mandato!& rato cavi.

ten wie ſolches der gemeine Beſcheid vom 12. Julii
t70. mit ſich bringet. Diefes alles nun muß imtra
fatale bey demjenigen Protonotario oder Secreta-
rio, in deſſen Expedition die Sache gehoret uber—
geben werden welcher darauf notiren muß qua die
&c hora ihm ſolches exhibiret ſey auch bey der er
ſten Sesſion denen Præſident und Geheimen Ra
then die Sache vortragen und ſorgen daß eine Ke-
ſolution darauf ertheilet werde.

6 IX. J
Ann nun bey lritroduction der Appella. Viebeye.

nnung dertion ſo ſort echellet/ daß der Appellant rieeenuum
die obbeſchriebene kormalia nicht gebuhrend andelah.

beobachtet auch nicht genugfnine hinſangliche Mlotiven
und RechtsGrunde anfuhren woch gehorig beſcheini
wurde daß es an ihm nicht gelehen“ ſoll die Ap-

Bunzant pella-
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Ehe 14pellation verworffen und pro non devoluta ge—
halten auch an den Judicem à quo verwieſen wer—
den welcher alsdann unverzuüglich mit der Execution
zu verfahren hat. Wann aber auch gleich die forma—
lia uberall ihre Richtigkeit hatten und ex materiali-
bus zu erſehen daß die Gravamina von gantz keiner
Erheblichkeit/ und die Appellatio frivola ware ſoll
die Appellation ebenfalls nicht angenommen ſondern
rejiciret werden.

Ferner ſoll auch bey Erkennung der Proceſſuum

zwar auf die von dem UnterRichter ertheilte Apolto-
los jedesmahl reflectiret werden; Gleichwie aber ein
Appellans nicht allemahl deshalb abzuweifen weil der

Unter-Richter davor halt daß er wohl geſprochen
und daß ubel davon appelliret alſo behalt auch das
SberAppellations-Sericht. freye Hande der
Sachen Beſchaffenheit nach proceſſus zu erkennen
oder abzuſchlagen.

Und weilen bißhero vielfaltig Zweiffſel vorgefallen
wie es in cauſis poſſeſſorii zu halten; So haben
Seine Konigliche Majeſtat in Preuſſen unſer allergna
digſter Herr ſolches ſelbſt allbereits dahin decidiret daß
zwar in ſummariisſimo bey demjenigen was die ge

meine Wechte vcrordnen es lediglich gelaſſen werden/ und

darinn keine A ppellation ſtatt haben ſo e daferne aber
die Partheyen ſtreitig ſeyn./ ob die Sache in petitorio

oder poſſeſſorio ſummario, oder in ſuminariis.
ſimorechtshangig ſo ſoll dem herAppellations-
Vericht dennoch frey ſtehen darunter zu verordnen

und
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und wann gleich in ſententia des ſummarüſſimi
gedacht worden der Appellant aber bey der Intro-
duction beſcheinigen wurde daß darunter ein Miß

brauch entweder ſo fort proceſſus zu erkennen oder
in dubio Bericht auch die ackta ſelbſt zu erfordern
und alsdann dem Befinden nach entweder die Sa—
che allhier zu behalten oder brevi manu zu remit-

tiren.

Gleichwie auch ferner bißhero von einigen dafur
gehalten werden wollen daß diejenige Sachen welche

reſpectu der ReichsJudiciorum inappellabiles
ſeyn auch an das Ober-Appellations. Vericht
nicht devolyiret werden konnen ſolches aber gantz
irrig iſt maſſen die Rationes, warum dergleichen
Sachen nicht an gedachte Reichs-Gerichte gebracht
werden konnen bey dieſen Ttibünal cesſiren und
es damit eine gantz andere Bewandniß hat hochſt-ge
dachte Seine Konigliche Majeſtat auch allbereits aller
gnadigſt verordnet daß in cauilis Eccleſiaſticis,

Matrimonialibus, Fiſcalibus, Feudalibus und
dergleichen an das DberAnpellations-Sericht
provoeiret werden loöime und ſolle; Alſo muß es le

diglich dabey ſein Bewenden haben und werden die Re
gierungen Hoff- Gerichte und ubrige Judicia, von wel—

chen anhero appelliretwird ſich darnach zu achten wiſſen.

Wann nun im ubrigen die Sache,/ tam quoad for-
malia quam mateiialia appellabilis befunden

wurde
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con 16 enwurde ſollen proceſſus erkant eodem die ex-
pediret und dem appellato nebſt denen plenariis
procesſibus, die von dem Appellanten ubergebene
Gravamina und ubrige Sachen in copia verſchloſſen
zu ſeiner Nothdurfft communiciret werden.

A9 AVa A.
xatale in. gJeſe expedirte plenarios proceſſus nun

inutum kro. muß der Appéllant, oder deſſen allhier be—
ceſſuum. ſtellter Anwald ſo fort ausloſen dieſelbe ſo vohl

dem Judici à quo, als auch dem Appellato, nach
erkanten procesſibus, ſub pœna deſertionis in-
finuiren und das Originale vorzeigen dem Ap-
pellato auch zugleich die verſchloſſene Gravainina
und Supplicata pro dectrnendis ptocesſibus

durch eine beglaubte Perſon uberreichen laſſen bey den

Judice à quo aber zugleich nochmahlen gebuhrende
Anſuchung thun daß ſelbiger einen kurtzen Terminum
ad præſtandum ſolennia Editionem acto-

rum anſetzen inoge.
4 t

XI.
nun der liudex inferior einen Termi.ar

in præfigiret welches er ſo bald mogthl
thun ſoll müß in ſothanem Terminodet Ap-

pellant ſo wohl als deſſen Alyocatus dieſes nach—
folgende juramentum appellationis abſchweren;

Appel.

Præſtatio
ſolenniũ.

Ú  ç
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See 17 bc
Appellations-Feyd wie ſolcher von

denen Partheyen abgeſtattet
werden ſoll.

ZzCh N. N. ſchwere zu GOTT dem Allmachtigen
w daß ich glaube und gewiß dafur halte widerS N. N. gerechte Sache zu haben

Appellation von dieſem Gerichte an das Hochpreiß
liche Ober-Appellations-Vericht zu Colln an
der Spree nicht gefährlicher Weiſe noch ju muthwilli—
ger Verzogerung und Aufſchub der Gachen ſondern
allein zur Nothdurfft und in Hoſſhung beſſer Recht
zu erlangen vorgenommen/ und daß ich in dieſer
Appellations-Inſtantz und bey denen zu uberge
benden Schrifften und Handlungen keine Gefahrde ge—

brauchen noch die Wahrheit verhalten wolle ſo wahr

mir GOCJ helffe durch ſeinen Sohn JESuM
Shriſtum:

Appellations-Syd wie ſolchen die
Advoeaten abzuſchtveren haben.

Ch N. Nj ſchwere einen leiblichen Ehd zu GOTT
dem Allinachtigen;däß ich glaube und nach mei
nem Verſtande anders nicht begreiffen kan denn

Cl iten N  ivider NN habendedaß meines eRethts Sache gertcht und da in ſothaner Sache eine

LCor. —i— gra-



J Ses i7 ShsZravirliche Urthel bey dieſem Gerichte eroffnet worden/

er erhebliche Urſachen gehabt davon zu Erlangung beſ—

ſern Rechts an das Konigliche Hochpreißliche ber—
Appoellations. Vericht zu Colln an der Spree zu ap
pelliren ich auch bey Verfertigung des Appellations-

Zettuls keine Gefehrde gebrauchet noch darin etwas wi—
der die acta und Wahrheit geſetzet oder ineinem brin-
cipal die Aphellation zu der Sachen Verzogerung
eingerahen habe. So ſwahr nür GOTT helffe durch ſei-

nen Sohn JEfum Chriſtunt

in Perſon ivircklich coram jüdice à quo, oder dem
Befinden und der Eutkegenheit nach von demſelben ver

ordneten Subdelegato oder Gommilſſario abſchwe
ren und der Gegentheil dazu ad videndum jurari
citiret werden.

u

non jurantis, verdammet und unverzuglich angehal
ten werden,. ſelbige, Ex. propriis zu eruaen es gſetv

dann daß er zulangliche Ürſachrn beybrachte wartzs
er dieſes Jüramentum nicht abſchweren fonne.
Die Parthehen ſeluſt  aber belangend ſh. ſehnd bie

*4ſelbe ſchuldig ſothanes Juramentumi in dieſem

Ter-
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Termino, oder wenigſtens vor Reproduction
der Proceſſe, ſub pœna déſertilonis, abzu—
ſtatten und wann der jucldex a quo dieſelbe nicht
admittiren wollte oder ſie ſonſt auf andere Weiſe
ohne ihre Schuld davon abgehalten wurden ſollen ſie
ſolches unverzuglich allhier anzeigen da alsdann an
den Judicem à quo ein Mandatum arctius
ergehen oder ſonſt dem Befinden nach verordnet und
das lipedimentum aus dem Wege geraumet wer

den ſoll. eeilliel8l
Ebenmaßig muß der Appellant in denen Provin-

—Ntzzien allwo ex ſtatuto vel conivetudine cau-
tion beſtellet werden muß in dieſem Termino dieſelbe
wurcklich præſtiren ivie oben F.7. mit mehrerem di-
ſponiret worauf alsdann und wann ſolchergeſtalt
denen ſollennibus appellationis ein Genugen ge—

ſchon dl E—ſchehen der UnterKichter; dent APhellanti. daruber
documenta in formia  probante ãme len und

die acta prirniæ iriſtantiæ  clauſa ſigillata
eiũzuſenden hat

l

L. xlt. 8

t:
14uiErner muüß der Appellant die ausgebrachtt neprodu-

5 cretorüm expeditorum oroceſſuum Proceſſus innerhalb dreh Monathen a cie de. ngg

appellatioallhier in jüdieio ad quod reproduo en und die ni.
anhtro erhobene Appeilatiori juſtificiten; Solche

K2 Re-.



ſich deßhalb bey dem AberAppellations. Vtr
zu melden welches alsdann nachdem dir ACka weit.

1L

Eu 20 hbReproductio nun muß auf nachfolgende Weiſt ge
ſchehen: (1) übergiebet der Appellans einen kurtzen

Receſs, worinn er remisſive anfuhret wie und
welchergeſtalt er ſeine Appellation juſtificire und
was er zu ſolchem Ende ubergebe; Jngleichen wann eini
ge Incident. Puncte vorkommen als daß etwan ul
teriores oder arctiores compulſoriales erkant
werden muſten ſoll ſolches in dieſem kurtzen Keceſs
gebethen werden. (2) Die ausgebrachte proceſ-
ſus in originali eum documento inſinuatio-
nis, tam judici à quo, quam parti appellatæ,
factæ. (3) Documentum preæſtitorum ſo-
lennium. (a47) Acta primæ inſtantiæ clauſa

ſigillata. wann ſie nicht eiwa Judex à quo aus
erheblichen Urſachen ſelbſt mit der Poſt eingeſandt hatte
und welche er wann es die Patkheyen verlangen jedes
mahl in originali zü extradiren ſchuldig jedoch daß
die Appellanten denenjenigen Bedienten bey denen Re

gierungen und HoffGerichten welche vormahlen vor
die Copiales einige Accidentia gehabt pro in-
rotulatione extraditione actorüm ein gewiſ
ſes geben und ſich deßhalb mit ihnen vergleichen. Da—
ferne ſie aber deßhalb nicht tins werden konten un
Appehlanten vermeineten./ dau das von ivn
derte accidens gar zu excesſil ſeh ſichef

1

d die



Eos 21 tlaufftig ſeyn ſolches reguliren und deßhalb gehorig
verordnen wird. Wurde auch der vorige Richter aus
dieſen oder andern unrechtmaßigen Urſachen die acta zu

extradiren Schwurigkeit gemacht haben ſo ſoll der
Appellant ſolches in dem kurtzen Supplicato ge
buhrend anzeigen alsdann deshalb gehorig verord—
net auch dem Befinden nach entweder ulteriores
oder arctiores compulſoriales erkannt werden

ſollen: Ferner (5) muß der Appellant in termino
juſtificationis ulteriorem deductionem gra-
vaminum juſtificationem materialium
ubergeben worferne er nicht vorher  al acta priora

pure ſubmittiret oder den bey Introduction
der Appellation uberreichten libellum gravami-

num loco juſtificationis niaterialium repeti-
ren und ſich darauf Kurtze halber beziehen will.
(6). Wann beh ber Introduetioij ber Appella-

A ni tthe diſlvalbt niht ſortion der ppe nit  odrt eineVollmacht ubergeben muß er dieſelbe bey der Juſti.

fications Schrifft ohnfehlbar beybringen oder in
dem Receſſu genugſame Urſachen anzeigen warum

er die Vollinacht noch nicht anſchaffen ikonnen. Auf
bieſe vorgeſchriebent Weiſe nun  muß der Appellant

die eingewandte Appellation juſtificiren wurde
er aber dieſcibe nicht zu rechter Zeit intra fatale,
vder auch nicht debitè in kormalibus, juſtifiei.

z renl ülAe



ne eren ſo ſoll in der Haupt-Sache nicht weiter verfah
ren ſondern ſuper deſertione erkant werden. Da
ferne aber der Appellant ſeine Appellation ſo wohl
ratione formaliun als materialium gebuhrend
juſtificiret ſollen die producta dem Appellanten
in copia zugefertiget werden damit er innerhalb drey
Monathen die Exceptions. Schrifft dagegen einbrin
gen und alsdann in der Sache weiter verfahren wer
den konne.

38 uuu E
Ve A.

Ann auch jemand die von dein Unter-Richter

ausgeſprochene Sententz ex capite nulli.
tatis anfechten wolte muß ſolches ebener

maſſen vor dem Dber-Appellations- Wericht
allhier geſchehen und er. wider ein ſolches Urthel gleich
falls das Beneficium appellationis intra de-
cendium gebuhrend ergreifſen und obige Fortna-
lien beobachten.

XV.
Aaber jemanden dag Recht verzogert oder gar
verſaget ware ſtehet demſelben zwar frey deß

hajb allhier ein Klag-lahell zu ubergeben es
4muß aber der Querulant zureichende Beſcheiniulig

beybringen worauf alsdann an den Jugicer anfe-
riorem promotoriales ergehen und demſelben

dem

Querela
nullitatis.

Querela
ſuper de-
negata aut
protracta
Juſtiti



4

So an en ä7 nuus e ül2dem Befinden  nach ſuh Eerta Paea duöffohlen
werden ſoll dem Supplicantep ſchleumige. unpartheh
ſche Juſtitz zu adminiſtriren/  aber  zu gewartiaen daß
auf ſerneres queruliren und auf. beygebrachtt Docu

*29menta. daß ihm das Recht zur ngebühr, nch fernert1

verſaget oder verzogert ſey die Sache bey hein hochſien

Appellations. Gericht allhier augenommen/ und die
acta ſo fort avociret auch alsdann allhiep deshalb er—

kannt werde ivas ſich gebuhrei;Wundehllch aber als
dann finden daß der Queruland zur UAhigebuhr ge— 4

flaget ſoll er deßhalb mit: eintr naghankuchen Straffe

angeſehen werden.

Gleichwie nun der Jnhalt dieſes gemeinen Be—
ſcheids Fgeiner gedniglichen Majeſtat in Vreußen
Unſerem allergnadigſten Herrn allergehorſamſt vorgetra—
gen  ſolches alles auch von Deroſelben in Gnaden ap-
probiret und dabcy allergnadigſt verordnet worden
daß daruber jedesmahi gebuhrend gehalten werden ſolle;

Als wird zu ſolchem Ende unddamit allen darinn ent
haltenen Puncten Clauſuln und Articuln umb ſo
viel mehr genau nachgelebet und alles ſtricte ob.

ſerviret werden moge denen ſamtlichen Aldvoca—
ten und Procuratoren dieſes hochſten Gerichts wie
auch denen Partheyen welche anjetzo wurcklich pro.
ceſſe allhier haben oder hinkunfftig anhangig machen
werden anbefohlen demſelben ſtets feſt und unver—
bruchlich nachzuleben und dawider nicht zu handeln

noch



Se
noch etwas furzunehmen widrigenfalls aber gewartig
zu ſehn daß nicht allein mit denen darinn angedroheten

Straſfen wider dieſelbe verfahren ſondern auch an
dere Mittel wider ſie gebrauchet werden ſollen umb ſie
zur ſchuldigen Parition anzuweiſen. Wornach ſich

Manniglich zu achten. Geben zu Colln an der Spree

den 7. May 1708.

Konigliche Wreußiſche zum SberAp
peliations: Gericht verordnete Praſident
und Veheime Mathe.

e
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